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.l.nfrage 

der DJg80rdneten Z eil 1 i n ger, Dr. van Ton. gel und Genossen 

an dia 13undesregierung, 

betr.JfLmc1 Moldungen über 96 arbeitsgerichtliche Prozesse 'Von ])ienstnehmorn 

gl)gen die Österreichische Rundfunk-Gesellschaft 0 

-.-.-

Im Zusammenhang mit don Nachricht en üb ,.T die G:::~währung einer Zeh lung 
@ 

. in Höhe von 1,300.000 S an den Gonoraldirektor Dr. Czejka der Österrei-

chischen Rundfunk-Gesellschaft anlässlich dessen Abberufung als General­

e1irektor, wurde bekannt, dass c10rzeit b(d österreichischen .l\.rbeitsgerichten 

von 96 Img.;stellten der Österroichischen Rundfunk-G,"sellschaft finanzielle 

.l...nsprüche gegen die Öst erreichischo Rundfurik-GGsollsohe.ft goI tend gGlnacht 

vw rclen seien. 

Die gefertigten L1Jgeorclneten riohten daher ai.'l elie 13undesregierung 

die 

l..nfrage~ 

1.) Ist es richtig, dass bei österreichischen l~rb,ütsgerichten von 

96 Dienstnehmern fin8.nzielle ilnsprüche gogen die Österreichische 

Rundfunk-Gesellschaft gelt _;nd gemacht wurden? 
( 

~-:::mn ja, Warum vmrc1on, wie es sonst im Verhältnis z'wischen Dienstnehmorn 

Ulld Dienstgebern wünschenswart und erstrebenswert ist, die Forderu..'i1.gen 

dioser 96 Personen nicht auf gütlichem '.-Tege b ere inigt ? 

-.-.-.-.-
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